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NACHRICHTEN AUS DEM SO

lan Tickle

«Suuiss Press Review and News Report»

Wenn das Schweizerische Ost-Institut
geschlossen wird, werde ich in eigener
Verantwortung den englischsprachigen
Informationsdienst «Swiss Press Review
and News Report» weiterführen. Um
erfolgreich zu sein, brauche ich aber Ihre
Hilfe. Ursprünglich war der Informationsbrief,

der 1960 eine der ersten Aktivitäten

des SOI war, gedacht als Dienstleistung

für die dritte Welt und die
osteuropäischen Leser. Jetzt möchte er
auch Leser in der Schweiz gewinnen. Mit
einem Abonnement werden Sie Partner
dieser Bemühungen. Ein Schweizer Leser

für einen im Ausland — das ist mein
Ziel.

Auch wenn ich nur wenige «zeitbild»-
Leser persönlich kenne, so betrachte ich
sie doch als eine Gruppe von Freunden.
Meine Kontakte zu ihnen stammen aus
den Jahren, als meine ursprünglich im
«Swiss Press Review and News Report»
erschienenen Artikel zuerst von Christian

Brügger und später von Monika
Scherrer übersetzt und im «zeitbild»
publiziert wurden. Vielleicht erinnern sich
einige Leser an die Serie über Albanien
im März letzten Jahres nach meinem
ersten Besuch in diesem eben frei gewordenen

Land. Dieses Jahr habe ich die
neue Rolle der NATO in Europa
ausführlich kommentiert, und in dieser
Ausgabe finden Sie einen Artikel über
Ägypten, das ich gut kenne. Eine Reportage

nach meinem zweiten Besuch in
Albanien werden Sie in der nächsten
Nummer finden.

Die vorliegende Ausgabe berichtet auch
über die traurige Tatsache, dass das SOI
Ende Jahr seine Pforten schliessen und
dass dies wahrscheinlich auch das Ende
von «zeitbild» bedeuten wird. Ich möchte

daher die Gelegenheit wahrnehmen,
den Lesern meine Absicht mitzuteilen,
«Swiss Press Review and News Report»
auf einer unabhängigen Basis weiterzuführen.

Diese Entscheidung habe ich
wegen der substantiellen Unterstützung
getroffen, die ich von Freunden erhalten
habe, unter ihnen viele «zeitbild»-Leser.
Ich testete die Gewässer schon einmal
vor zwei Jahren, als das Institut in einer
ernsthaften Finanzkrise war, und die
Unterstützung, die ich erhielt, brachte
mich schon damals zur Überzeugung,
dass ich weitermachen würde, sollte das
Institut je schliessen müssen.

Nur bis zu einem gewissen Grad ist diese
Unterstützung finanzieller, vor allem
aber moralischer Art. «Swiss Press
Review and News Report» war von Anfang
an der Freiheit und der Demokratie
verpflichtet, weitgehend finanziert von den
übrigen Aktivitäten des Instituts. Ich
muss diese Finanzierung nun woanders
finden. In den kommenden sechs Monaten

werde ich irgendwie die bisherige
moralische in eine finanzielle Unterstützung

ummünzen müssen. Man sagt mir,
der Wechselkurs sei günstig, und ich bin
zuversichtlich, dass es mir gelingen wird.

Zwei Optionen stehen mir offen: Entweder

bitte ich um direkte finanzielle Un-
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1. Who takes responsibility?
2. Switzerland outside the European Union

3. America's responsibility?
4. Middle East peace inexorable

«Swiss Press

Review and News

Report» war von

Anfang an der
Freiheit und der
Demokratie
verpflichtet,

weitgehend finanziert
von den übrigen
Aktivitäten des

Instituts, ich

muss diese

Finanzierung nun
woanders finden.

Der Kopf von «Swiss Press

Review and News Report».

Besonderes Angebot
Wenn Sie schon jetzt erklären, den
SPR vom nächsten Jahr an abonnieren

zu wollen, zahlbar Anfang 1995,
dann erhalten Sie diese Publikation
bis Ende 1994 gratis.

terstützung in Form von Sponsoring,
oder ich versuche, die während 35 Jahren

subventionierte Publikation in ein
kommerzielles Unternehmen umzuwandeln,

in einen Informationsbrief auf
Abonnentenbasis also. Mein Erfolg wird
wohl von einer Kombination dieser beiden

Möglichkeiten abhängen. Um aber
über die Runden zu kommen, werde ich
rund 1000 Abonnenten brauchen. Und
das ist zu viel erwartet für sechs Monate.
Ich hoffe, die Differenz mit Hilfe von
Sponsoren überbrücken zu können —
wobei eine solche Hilfe nur vorübergehend

wäre, die allmählich durch zahlende

Abonnenten ersetzt werden könnte.

Um was genau handelt es sich
überhaupt? «Swiss Press Review and News
Report» ist ein vierzehntäglich erscheinender

Informationsbrief mit acht Seiten.

Der Abonnementspreis beträgt
Fr. 80.- pro Jahr. Jede Nummer hat
normalerweise einen Frontkommentar,
einen mehrseitigen fundiert recherchierten

Feature-Artikel über ein spezifisches
politisches oder wirtschaftliches Thema
sowie zwei bis drei kleinere Beiträge für
eilige Leser.

«Swiss Press Review and News Report»
ist 34 Jahre alt. Falls Sie mein
Abonnementsangebot annehmen, erhalten Sie
Jahrgang 35 dieses Informationsbriefes.
Das ist ein präzedenzloses Alter für eine
rein privat unterstützte Publikation dieser

Ärt. Ich war von Beginn an deren
Redaktor, aber Inspiration kam auch
vom Gründer des SOI, Peter Sager, dem
ich in grosser Dankbarkeit zugetan bin,
eine Dankbarkeit für 35 Jahre
uneingeschränkter finanzieller und moralischer
Unterstützung, die zu vergelten ganz
einfach unmöglich ist. Ich hoffe, Sie werden

mir helfen, «Swiss Press Review and
News Report» als unabhängige Publikation

weiterzuführen, wenn das Institut
seine Tore Ende Jahr schliesst.
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Analyse, Information und Dokumentation

Nordkoreas nukleare Ambitionen I:

Mit der Bombe aus der Wirtschaftsmisere?
Nordkorea will, oder hat schon die "Bombe". So gesehen, führt
das kommunistische Regime von Diktator Kim II Sung die Uno, die
USA nicht an der Nase herum. Allr ~*ings wird ein nuklear bewaffnetes

Asien der Preis sein, den d
koreas nukleare Ambitionen nie'

bezahlt, wenn Nord-
*rden.

Nordkorea verzögert, behinde
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legen. Die USA trugen die militärische hi
auf den Brückenkopf Pusan von den nordkorea,.
15. September 1950 eine erfolgreiche Gegenoffensive.
MacArthur verlangte die Bombardierung der chinesischfnoie.
Atomwaffen; Präsident Hany Truman setzte ihn ab. Nach Zerniu,^
tengrades zum Stehen. Am 10. Juli 1951 begannen Waffenstillstandsv».
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X notfalls auch den Einsatz von
le Front dicht nördlich des 38. Brei-
sich zwei Jahre lang hinzogen.

25. Juni
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